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Kompensations- und Ersatzgeldverzeichnis 

hier: Informationen gem. § 2 Umweltinformationsgesetz NRW (UIG) 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Herbst 2018 wurde durch den Fachbereich Geoinformation (StadtGIS) eine Relation „Kompensati-

onsflächen“ im StadtGIS erstellt, die mit dem Kompensationsverzeichnis der Unteren Naturschutzbehör-

de (Datenbank) verknüpft ist. Hier können, neben der laufenden Nummer, über den Info-Button zu jeder 

Fläche die Kerndaten (Attribute) abgerufen werden. Diese sind die Grundlage und das Datum des Ein-

griffs, die Art der Maßnahme und die Flächengröße sowie das Datum der Realisierung. Allerdings fehlen 

hier die Angaben zum Umfang sowie zur Sicherung der Maßnahmen. 

Gemäß § 34 Abs. 2 führen die Unteren Naturschutzbehörden ein Ersatzgeldverzeichnis, aus dem das Da-

tum der Entrichtung des Ersatzgeldes, der Betrag, die Maßnahme, für die es verwendet wurde, sowie das 

Datum des Einsatzes des Ersatzgeldes ersichtlich ist. Das Ersatzgeldverzeichnis ist den höheren Natur-

schutzbehörden alle vier Jahre von den unteren Naturschutzbehörden ihres Bezirks zuzuleiten sowie ge-

mäß § 31 Abs. 4 Landesnaturschutzgesetz (LNatSchG) dem Naturschutzbeirat vorzustellen. 

Gem. Umweltinformationsgesetz § 2 (UIG) bittet der BUND, Kreisgruppe Mönchengladbach, um  

- das gesamte Kompensationsverzeichnis, das dem Kompensationsflächenkataster im geoportal der 

Stadt Mönchengladbach zugrunde liegt, aus dem die Flächen sowie Art und Umfang der da-

rauf durchzuführenden/durchgeführten Maßnahmen, die Art der Sicherung der Maßnah-

men und deren Umsetzung nachvollziehbar hervorgeht sowie 

- das Ersatzgeldverzeichnis, aus dem das Datum der Entrichtung des Ersatzgeldes, der Betrag, 

die Maßnahme, für die es verwendet wurde, sowie das Datum des Einsatzes des Ersatzgeldes 

ersichtlich ist. 

Ihre Antwort sehen wir bis zum 20. Dezember 2019 mit Interesse entgegen und verbleiben 

Mit freundlichen Grüßen 
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Einwendungen gem. §80 der Gemeindeordnung NRW gegen den Entwurf 
des Haushaltsplanes 2021/2022 

 

Sehr geehrter Herr Heck, sehr geehrte Ratsmitglieder, 

als Bürger dieser Stadt erhebe ich gem. §80 der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) Einwendungen ge-

gen den Entwurf des Haushaltsplanes 2021/2022. 

 

Vorbemerkungen 

Seit 2000 müssen die Kommunen in NRW ein Verzeichnis über die Kompensationsflächen für Eingriffe in Natur 

und Landschaft sowie Art und Umfang der darauf durchzuführenden Maßnahmen, die Art der Sicherung der Maß-

nahmen und nachfolgend deren Umsetzung und die Verwendung der Ersatzgelder führen. Damit überträgt der 

Eingreifer und Kompensationspflichtige (Investor) seine Verpflichtungen auf die Stadt, die die von der Unteren 

Naturschutzbehörde festgelegten Kompensationsmaßnahmen an seiner Stelle durchführt (§ 15 Abs. 6 BNatSchG). 

Für die Höhe der Ersatzzahlung sind die durchschnittlichen Kosten für die ersparte Kompensationsmaßnahme (mit 

allen Nebenkosten) zugrunde zu legen. 

„Die Stadt erfüllt Kompensationsverpflichtungen aus Baumaßnahmen Dritter nach Ablösung der Verpflich-

tung durch die Leistung von Kostenersatz.“ 

„Die Zuständigkeit für den Erwerb von Grundstücken im Rahmen der Kompensation für Dritte wurde durch 

die „Vereinbarung über Maßnahmen auf dem Gebiet des Liegenschaftswesens zwischen der Stadt Möncheng-

ladbach und der EWMG“ zum 01.03.2017 neu geregelt. Die Bewirtschaftung erfolgt jetzt direkt durch die 

EWMG, wobei die Projekthoheit bei FB 64 liegt“  

 (LDI-0358 Kompensation für Dritte  - im Haushaltsplan der Stadt 2021/22) 

In den Erläuterungen zum Bebauungsplan Nr. 761/W (2.2.2016) beispielsweise ist das Prozedere dargelegt: 

„Die Kosten für die externe Kompensation betragen 754.753,00 Euro (58.061  qm * 13 Euro/qm), die jährlichen Unterhal-

tungs- und Pflegekosten für diese Flächen belaufen  sich auf ca. 30.800,00 Euro (58.061 qm * 0,53 Euro)…. 

Die Kosten (Ersatzgeld) für die genannten externen Kompensationsmaßnahmen sind von  den zukünftigen Nutzern der 

Gewerbe- und Industrieflächen (GE / GI) zu zahlen. Hierzu ist  das Ersatzgeld auf die zukünftigen Quadratmeter Grund-

stücksflächen umzulegen. Neben  den festgesetzten GE- und GI-Flächen zählen zu den Grundstücksflächen auch die im  

Bebauungsplan festgesetzten privaten Grünflächen. Eingriffsrelevante Grundstücksflächen  im Bebauungsplan Nr. 761/W 

sind die GE- und GI-Flächen mit 159.000 qm und die privaten  Grünflächen mit 27.000 qm, also insgesamt 186.000 qm. 
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Die Kosten der externen Kompensationsmaßnahmen werden anteilig auf die Grundstückseigentümer im Plangebiet ver-

teilt und sind von diesen zu übernehmen.  

Im Fall des Verkaufs städtischer Flächen werden diese Kosten Bestandteil des Grundstückspreises sein. Nach  erfolgter 

Verrechnung werden die Kompensationsmaßnahmen sukzessive umgesetzt. Das  Ersatzgeld beträgt je qm Grundstücks-

fläche demnach 4,06 Euro (754.793,00 Euro / 186.000  qm = 4,06 Euro/qm).“ 

 

Seit 2016 muss das Kompensationsflächenverzeichnis entsprechend der o.g. rechtlichen Vorgaben veröffentlicht 

werden. 

„Die Ersatzzahlung ist zweckgebunden für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege mög-

lichst in dem betroffenen Naturraum zu verwenden, für die nicht bereits nach anderen Vorschriften eine 

rechtliche Verpflichtung besteht.“  (§15 BNatSchG) 

Problem 

Es ist also zwingend notwendig, die Einnahmen durch die erwähnten Ersatzgelder gemäß den gesetzlichen Vorga-

ben explizit und einzeln zuzuordnen und auszuweisen. Ebenso deren zweckgebundene Verwendung. Pauschalan-

sätze sind dabei nicht zulässig.  

Dies soll u.a. verhindern, dass diese zweckgebundenen Mittel im allgemeinen Vermögenshaushalt (in diesem Falle 

der EWMG) beim Verkauf der Grundstücke unter gehen und dadurch nicht zweckgebunden verwendet werden. 

Genau das scheint aber bisher der Fall zu sein. Weder im Haushaltsplan (Entwurf) der Stadt Mönchengladbach für 

2021/22, noch in den entsprechenden Wirtschaftsplänen der EWMG oder mags (zuständig für die Pflege der städt. 

Kompensationsflächen) sind die diesbezüglichen Einnahmen bzw. Ausgaben dezidiert aufgeführt. 

Im Haushaltsplan der Stadt Mönchengladbach (2019/2020) heißt es dazu: 

LDI-0312  Städtische Kompensationsmaßnahmen 

Aus  dem  jährlichen  Pauschaltitel  [Anm.: 45.800 €] kommt  die  Stadt  Kompensationsverpflichtun-

gen  im Rahmen von eigenen Baumaßnahmen nach. Die Kompensation wird im Rahmen der zur Verfü-

gung  stehenden  Mittel  nahezu  vollständig  durch  die  Aufwertung  von  Flächen  erreicht. 

LDI-0358  Kompensation für Dritte    

Die  Stadt  erfüllt  Kompensationsverpflichtungen  aus  Baumaßnahmen  Dritter  nach  Ablösung der 

Verpflichtung durch die Leistung von Kostenersatz.  

Innerhalb der städtischen Bauleitplanung sind in den Auszahlungspositionen neben Mitteln  zur  Flä-

chenaufwertung  (30.000  €)  auch  Mittel  zum  Grunderwerb  (30.000  €)  veranschlagt.  Über  die  

dazugehörige  Aufwandsposition  werden  die  Herstellungskosten  Biotoppflege (mehrjährige Pflege-

maßnahmen; 5.000 €) abgewickelt. Diesen Positionen stehen Ablösebeträge in gleicher Höhe gegen-

über.   

Im Bereich außerhalb der städtischen Bauleitplanung sind neben Mitteln zur Flächenaufwertung 

(10.000 €) lediglich Mittel für Pflegemaßnahmen (15.000 €) veranschlagt. Ablösebeträge stehen die-

sen beiden Positionen in gleicher Höhe gegenüber.  

Die  Zuständigkeit  für  den  Erwerb  von  Grundstücken  im  Rahmen  der  Kompensation  für Dritte  

wurde  durch  die  „Vereinbarung  über  Maßnahmen  auf  dem  Gebiet  des  Liegenschaftswesens zwi-

schen der Stadt Mönchengladbach und der EWMG“ zum 01.03.2017 neu geregelt. Die Bewirtschaf-

tung erfolgt jetzt direkt durch die EWMG, wobei die Projekthoheit bei FB 64 liegt. 

Fazit 

Wir bitten, die Einnahmen aus Ersatzgeldern maßnahmen- und projektbezogen nachvollziehbar auszuwei-

sen, ebenso die diesbezüglichen Ausgaben. Die Ausweisung von Pauschaltiteln entspricht nicht der 

Rechtslage. 

 

In Erwartung einer sachgerechten Stellungnahme der Verwaltung zu den Einwendungen vor der „entschei-

denden“ Ratssitzung verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

 


